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Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hammer.

(Fortsetzung .)

V To lauge cr denken konnte, war sein Vater mit dem Wolfs-
^ wirthe eng befreundet gewesen, inan hatte selbst die beiden Männer,

die in gleichem Alter stgndcn, die NuMtrcm . lichcn genannt. Georg
» zitterte bei dem Gedanken au seinem Vater.

Der Eintritt einer jungen Frau unterbrach sein trübes Sinnen." Georg erkannte sofort diejTochter de ). Hausherr» ; sic war auch nicht
mehr das schlanke , schmucke Leuchen mit den blühenden Wangen , den

- ! kirschrythen Lippen und den .muntern braunen Augen, . so hatte die
frauenhafte Eorpnlcu; dennoch sie Züge nicht unkenntlich gemacht.
Lcnchcn war eine hübsche , ruiiLe Frau gcwordeii/ dic stark an ihre
frühere Schönheit erinnerte.

» Wer ist der alte Mann dort ? « fragteGeorg, der sich über die
Identität desselben vergewissern wollte.

« Mein Vater, der frühere
'
Besitzer dieses Hauses« , war die

Antwort.
Der Frau traten die Throne» in die Angcü, als sic sah , daß

der -Alte mühsam aufstand und zu dem Förster ging . Georg wollte
den Schwankenden unterstützen.

» Stören Sie ihn nicht, lieber Mann « , sagte jLenchcn ; » er
glaubt sich noch io stark, baß cr böse wird , wenn man ihn führen
will . Ach, daß uns dieses große Unglück treffen anußte ! Mein Dm
ter ist stets ein so guter und braver Mann geweskn , wo und wie cr
konnte — und nun muß cr ciitsetzlich .leiden. . . Bor zwei Jahren
hätten Sic chn sehen sMcn, da war ' '

er noch rüstig und fröhlich wie
ein junger Mann von zwanzig Jahren . Da trug cr seine Enkel
ans dem Arme und tanzte mit ihnen um , die Linde. Er bediente
und unterhielt die Gäste , die bei uns vorsprächcn . Jetzt kommt kein

»I Mensch inehr ; die Leute sagen zwar , das Leiden des armen Mannes
ginge ihnen zu Herzen, aber sic bleiben weg, um diesen traurigen
Anblick zu vermeiden. Das Unglück vertreibt die besten Freunde.
Wie Sic ihn dort sehen , bleibt cr so lange stehen , bis ihn die
Schwäche nbermannt ; dann geht er an seinen Platz zurück . «

qi » Der Mann weint « , sagte Georg . » Nun droht cr mit der
r l Faust — — «

» Oft lacht er laut auf, daß man sich por ihm fürchten möchte»
. Ucbrigcns ist cr nicht gefährlich, und wirköimcn ihn unbesorgt allein' lassen. Wollen wir ihn bereden, unter die Linde zu kommen, soantwortet cr, die Tobten können nicht gehen , Sic müssen nämlich
s wissen , daß cr sich für eine» Tobten hält. Ach ich habe vergessen,^ nach Ihrem Wunsche zu fragen. «

» Lcnchcn , Sic erkennen mich wohlnicht wieder ? « fragte derGast,- indem er die Hand der Frau ergriff.
«Ich erinnere mich nicht,, lieber Herr - - «
» Es ist wahr, seit zehn Jahren habe ich meine Heimath nichtbetreten ; aber betrachten Sie mich nur ! «

Lcnchcn schüttelte den Kop-s.-
„ Georg Eckhardt steht vor Ihnen ! «
»Großer Gott — Georg — Du — Sie — «
» Lassen wir es bei dem . traulichen Du « , rief Georg freudig be¬

stückst . , Jch kehre zwar als ein armer Mann zurück — dort die
Jagdtasche enthält mein ganzes Vermögen ; aber meine Ehre ist ma¬
kellos, ich kann Jedem mir freier Stirn in das Gesicht sehen . Mich
hat das Unglück drüben über dem Diecre verfolgt ; Ihr seid in der
HcinnVch von ihm heimgesucht. Erlenbe Mir, daß ich Dich noch
Lcnchcn nenne wie zur Zcich unseres frohen Beisammenseins. » ,

» Georg , Georg , wie oft haben wir von Dir gesprochen ! Aber
ich gehe jetzt , nm Atr einen Labctrnnk zn holen . »

Sic eilte hinaus.
Nach zwei Minuten trat sie mit einem Kruge schäumenden

Bieres ein, den sic auf den Tisch setzte.
» Ja , Georg, nun erkenne ich Dich unter Deinem großen Barte

wieder ! Setze Dich , Du bist rnüde. Es jrcltt Mich, daß Du na
unscrm Hanse nicht vorbcigegangcn bist. Ach , könnte ich Dir nur
angenehme Nachrichten von Deinen Eltern mittheilcn ! Du maßt es
ja doch einmal wissen, und darum will ich Dir sagen, daß Deine
alte Mutter schon vor sieben Jahren gestorben ist.»

»Meine Mutter , mein gute Mutter !» ries Georg « Aber in-estr
Vater? « fragte er hastig.

» Er liegt sehr krank; Du sichst ihn wohl noch wieder, wenn
Du bald cintriffst . Armer Georg , ich will Dich nicht anshalttn —
wir sprechen nnö morgen, übermorgen wieder. ES wäre Sünde,
wenn ich Dir verschweigen wollte, daß inan mir vor einer Stunde
erzählte, Herr Eckhardt werde- heute wohl noch das Zeitliche
segnen. «

s'

Georg warf die Reisetasche über die Schütter, nahm Hut und
lock und vedließ das Ziiümcr.

Lcnchcn begleitete ihm durch den Gatten , von wo aus ein Fuß¬
weg über die Wiese dein Dürfe- Biclenroda zufnhrtc.

» Georg« , s sagte sw „Du wirst Deinen Vater aber nicht mehrin der alten . Wohnung finden . «
» Wo denn ? «
» Ach, cs hat sich in Biclenroda viel geändert , da ist eine große

Fabrik entstanden , und in dem prächtigen Wohnhansc dieser Fabrik
findest Du Deinen Vater. Dieser Fnßwcg führt gerade auf das
große Thor des Fabrikhofcö . Du wirst es schon sehen ! aber beeile
Dich , beeile Dich .»

,w Georg ging rasch über den herrlichen, duftenden W : es -npl .ni.
-Als cr ans einem Gehölze trat , lag das Dorf dicht vor ihm . Zwi¬
schen den niedrigen , ärmlichen Hütten befanden sich hohe Däch Bund
Schornsteine , welche den Ku-chthmn überragten , der ganze Or halteeine andere Physignomie angenommen . Dom armen Georg schwurdcltc der Kopf. Seinen Vater, den bescheidenen , ärmlichen Müller
von Bichnroda , sollte er in dem prächtigen

"
Wohnhäuse finden , d ' s

sich von allen änderen Gebäuden unterscheiden ließ. D w Dorf in
seiner regelmäßigen Gestalt glich einer kleinen Stadt.

UM- Wilderer Mm üch nicht - die Htk Befrachtungen M ".



"
stellen uud stch7z » wundern ; die Angst , den Vater nicht mehr am

Leben zu finden , trieb ihn zur Eile an.
Die Sonne senkte sich hinter die waldgekröntc Bergkette , an die

sich das romantische Dorf wie an eine Wand lehnte.

Auf den Wiesen waren Arbeiter beschäftigt , da - GraS zu

mähen.
Georg flog an ihmcnvorüber ; er würde , wenn erste angesehen,

manches liebe Gesicht erkannt haben . Nnn mußte der Steg über den

breiten Waldstrom kommen , der früher einen Theil seines Wassers,

hcrgegcben , um die im Gebüsche versteckte Mühle des Vaters zu trei¬

ben . Statt des schmalen Weges , den die arme Gemeinde mühsam

unterhalten , führte eine breite , elegante Eisenbrücke über den rau¬

schenden Strem . Van der Brücke ans kennte man sonst die Mühle

mit dem Strvhdache und dem großen Schaufelrade sehen -— sie war

verschwunden ; statt ihrer erhob sich ein langes , massiven Gebäude

mit acht bis zehn großen Wasserurädern , die der gewaltige Strom

in voller Thätigkeit erhielt . Die Bauten waren nach dem neuen

System und ersichtlich sehr solid ausgeführt .
"

( Fortsetzung folgt .)

Räthsel.

Wcnu ich, o 1 2 3 , Dich sehe,
Fühl

' ich der Liebe Lust uu ) Wehe,
Und selbst im Traume frag

' ich Dich:
O 12 3 , sprich , liebst Du mich ? —

Dein Name , Holde , hat drei Zeichen;
Laß Eins mich aus der Mitte streichen,
Und flüstere die zwei mir zu,
So gicbst Dil meinem Herzen Ruh.

Anfl . des Räthsels in Nro . S1 : „ Gnttenherg . «

in Zukunft von einer PrüfmiHS - Commission , über deren ZvsamM

setzung der Bundesrath Bestunmungen erlassen wird , abgeh -ilii

werden.

Die norddeutsche Tricolore.

<Ein Toast , ausgebracht aus dem Stiftungsfeste der „Toncordst
am 30 . Januar 1870 . )

Am schlanken Mast der Schiffe,
Da flattert hoch und hehr
Die deutsche Tricolore
So stolz auf blauen Meer.

Das Schwarz am obern Sanme>
Das ist die Nacht , voll Schmach,
Darin so lang

' begraben
Die deutsche Einheit lag.

Schwarz ist des Pulver » Farbe.
Es ist das Kricgsgeschrci
Zu drohen jedem Feinde,
E » sei nun , wer cs sei.

Das Weife in der Mitte
ES scheint so hell und mild,
Denn Schiffahrt und .der Handel
Sind ja de» Friedens Bild.

Das Roth, es ist die L^ be

Zum deutschen Vaterland,
Die alle deutschen Herzen
In Treu ihm zugewandt,

Und die sie gern besiegeln
Mit ihrem Gut und Mut!
Für die sie wacker kämpfen
Mit achtem Heldcnmnth!

— * Am Schluß der vorigen Woche fanden in beiden Classen

der hiesigen Navigationsschule die Schlußvrüfungcu für das Winter¬

semester statt . Die Obersteucrmcmns - Prüfung bestanden : Dectjen

und Seghorn aus Elsfleth , Kasseboom und Schnmacher ans Licnen,

Wolters aus Bettingbühren , Drees aus Wescrdcich , Millers aus

Huntebrück , Meentzen ans Käsebnrg , Schumacher aus Oberhammel¬

warden , Schmser aus Vegesack und Brokmann ans Hannover . Das

Untersteucrmanns -Patent erhielten : Gotting , Bohle , Gesten , Stege"

Degen , Hellb .-rg , Ohm , Aschers und Praekcl aus Elsfleth , Kähne and

Hustede aus Lienen , Ebkens , Engeln , Vogel und Deters auSBarßel,

EssscnS und Hanken von Wangerooge , Müller ans Dreysyle » , Hol¬

lay a» S Aachen , Vahle ays Oldenbrok , Fock ? ans Popkenhöge , Böse

aus Wescrdcich , Carstens auS Steinhau >ei>, Hofsmann aus Brake,

Fischer ans Oftfriesland und Harkus aus Fedderwarden.

- - 7 Nach 8 1ö der Bnudesvorschriftcn über Heu Nachweis der

Befähigung als Seeschiffer und Seestmcrmanu auf deutschen Kauf¬

fahrteischiffen stehen die Unterstsuerleute nach dem 1 . Mai d . I . in

gleichem Range mit den in Zukunft zu prüfenden Steuerleuten . Die

scr Z stnstet:
„ Bon 1 . Mai 1870 ab stehen die bis dahin in einem

Bundesstaate oder in einem zu einen ! Bundesstaate gehöri¬

gen Gebiete zugelaufenen Uuterstcnerleute , Steuerleute aller

Classen , Obwsteuerleute in Ansehung ihrer Befugnisse den

nach den BundeSvorschriften geprüften Steuerleuten gleich . "

j Z st Die Vorprüfungen für die Aufnahme in de» nächsten

Cursns der hiesigen Navigationsschule nehmen , laut einer Bekanntma ¬

chung der Schulcommission , am 3 . Februar , Vormittags 9 Uhr , ih¬

ren Anfang . Die hiesige Navigationsschule bestand bis jetzt aus

einerObcrstcnermannS - uud Uutersteiicrmamisclasse ; mit dein nächstem

. Cursns satten Liese Benennungen fort Und an ihre Stelle treten die^

Namen : Schiffcrschule und Steuermannsschule . Die Aufnahme ge- >

schielst von den NavigatiouSlchrern , während die Schlußprüfimge»

So laßt die Flagge lebci»
Die Farben Schwarz -Weiß Roth!
Die unsre Schiffer führet
Zum Siege oder Tod.

O , mög
' sie glücklich leiten

Die Brüder über Meer,
Und wohlbehalten bringen
Sst wieder zu uns her!

Und an den fernsten Küsten
Da zeigt sie stolz und kühn!
Laß » überall sie glänzen
Wohin die Schiffe zieh » !

Zu zeige» allen Völkern
Ans weitem Erdenrund,
Daß Deutschland mächtig worden
Und daß cs groß , zur Swsto.

Ein Hoch der deutschen Flagge,
Sie lebe immerdar!
Auf daß sie möge feiern
Noch manches Jubeljahr!

Laßt hell die Becher klingen,
Hebt hoch das Glas cnrpor,
Und laßt sie dreimal leben
Die deutsche Tricylor ' !

Tagesnenigkeiten.
— Bremen . Schon wieder hat ein Mann am So »»



durch einen Sturz in den Gccstemünder Canal sein L -b - n . ingebüßt.

Der Verunglückte , ein fremder , unbekannter Arbeiter , wollte nach

Geestendorf hinüber , stürzte jedvch zwischen einem im Canal liegenden

Schiff »nd der Kaimauer ins Wasser . Man zog ihu sofort wieder

heraus und stelle Belebungsversuche mit dem Körper an , welche von

Erfolg begleitet waren . Der Verunglückte erwachte wieder und man

legte ihn aus Anordnung des Arztcö ins Bett . Einige Fragen , wer

und woher er sei, beantwortete der Mann mit unzusammenhängend

hervorgestoßcmi Worten . Trotzdem inan eS an sorgfältiger Pflege

nicht fehlen ließ , starb der Unglückliche noch in derselben Nacht.
— In Ehrenbrei . enstcin hat sich Präsident von Schwarzkop'

pen , ein Bruder des Generals v . Schwarzkoppen in Hannover , er

schaffen.
— Aus dem Ricsengebirgc , 18 . Januar , schreibt man :

^
Ge-

waltigeSchiiecniasscu deckten die Berge , hier und da 6 — 9 Fuß mach»

tig , so daß der Verkehr , namentlich zwischen Böhmen und -Schlesien,

vor der Hand sehr erschwert , stellenweise unmöglich ist.
— Eine freudige Ucberraschuug ist den hiesigen Deutschen und

zumal der Verwaltung des deutschen Hospitals dadurch zu Thcil ge¬

worden , daß Herr Friedrich von Tüergardt in Bon » der Anstalt ein

Geschenk von baar 50,000 Pfund Sterling in Fünf -Zwanzigern über¬

sandt hatte , mit der alleinigenBcdingung , daß dafür permanent zehn

Frcibcttcn reservirt werden und daß fein Name geheim gehalten

weide . ErstcrcBcdingnng wird man heilig halten . Letztere ist durch

eine amerikanische Zeitung verletzt worden . Möge der treffliche Mmt ?»

sich darüber durch de» Gedanken trösten , daß Hundcrltausende jetzt

seinen Namen segnen werden.
— Den Igel betreffend , bringt die Norddeutsche landwirth-

schaftlichc Zeitung folgende Notiz : „ Auf dem Markte in Lyon , wel¬

cher auf dem linken Ufer des Quais der Saoue abgehalten wird,

steht ein Mann und hat in einem Sacke Igel zum Verkauf , deren

er an jedem Markttage etwa 20 abzusctzen pflegt . Die Licbhuber

drängen sich um ihn und bezahlen diese kleinen Jnseclenfrcffer zum

Preise von 75 Cent , bis 1 Franken . Der Igel ist kein Thier , das

mau znm Vergnügen hält , und man kann ihn auch nicht streicheln

wie eine Angorakatze . Aber in einen abgezäunten Garten gesetzt , ist

er ein nnermüdlichcr Vertilger schädlicher Jusectcn . JinHause macht

er Jagd ans Wanzen , Schaben und andere Thierr , welche die Pla¬

gen unserer Küchen sind . Als nachtlebigeS Thier , wie das genannte

Ungeziefer auch , frißt er dasselbe zu Huberte » ., und säubert davon

,
' ebr bald die Wohnung . Der Igel wird sehr bald zutraulich , wenn

mau ihn füttert ( wozu alle möglichen Speisereste sich eignen ) und ihn

nicht neckt, sondern in Ruhe läßt.

Verantwortlicher Rcdactcur : G . C . von Thülen
in Elsfleth.

äer Lsköräsu.
Der am 31 . v . M . gegen den Schuhma¬

cher Jochann Heinrich Carstens zu Elsfleth er¬
kannte Conen . s ist heute wieder aufgehoben
worden , da Anträge auf Fortsetzung dcS Eon-

cursvcrfahrcnS in der festgesetzten Fri t nicht
gestellt sind.

Elsfleth , 1870 Jan . 23.
Amtsgericht . - -

I . V . i .
Wesche."

krivat-
LekaimtmaelmnKSL.

Am Sonnabend , den 5 . Februar,
Nachmittags T Uhr,

sollen im Hause des Seilers Heinrich Weser
hiesclvft , in . Putjengang , Betten , Bettstellen,
Tische . Stühle , Spiegel , Kleidungsstücke , so!
wie noch mehrere sonstige Gegenstände öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist verkauft
werden , wozu Kaufliebhader eingcladeu wer¬
den.

In meinem Locale ist ein brauner Fitzhut
liegen geblieben . Gegen Erstattung der In
sertionsgebühreii abzufordern.

_ Cl. M.
Licnen . Ich habe Heu zu verkaufen._
Ich beabsichtige mein Land zum Weiden

und Mähen , oder zum Mähen zu vermiethen.

Zu verkaufen.
Unter meiner Nachweisuug ein Haus nebst,

großem Garten , an guter Lage der Stadt.
Antritt Mai 1870 . Bedingungen günstig
und kann ein großer Thcil der Kanfsummc
stehen bleiben.

El . KU»

. Die Dampf Chvco»
laden von Franz
Ltollwcrck und
Söhne in Köln a.
Nh . sind garantirt
rcril , ohne jegliches Sur¬

rogat . Die Tafel - Eho-
cvladcn sind versiegelt
und tragen auf der Eti-

quctte nebenstehende Fa¬
brikmarke worauf man

achten wolle . Die cou-

- - lautesten Sorten sind

auf Lager in LUlsÄvtl » bei G C . von Thüle « und in bei I . Grie-

venkcrl

EMMS

Verloren.
Auf dem Wege von hier nach Lienen ein

Gesangbuch . Der ehrliche Finder wird gebe
ten , dasselbe gegen eine . Belohnung in der
Expcd . d. Bl . abzugcben.

Gefunden.
Auf der Chaussee zwischen Huntebrück und

hier ein Zcngsack ( Schiffer ), welcher Sch . ffcr-
utcnsiclien enthält ; derselbe ist in meinem
Hmijc gelagert und kann gegen Erstattung der
Kosten abgefordert werden.

CI . IL.

Ouuiiirus-

Arirt
zwischen

Elsfleth und Olderrbnra.
Abfahrt von Elsfleth:

Morgens 6 Uhr.
Abfahrt von Oldenburg:

Nachmittags 4 Uhr.

_ Die Compagnie

XraftFrisL.
^Durchaus zu unterscheiden von gewöhnlichem

Gries !)
Das -anerkannt vorzüglichste Nahrungsmittel

für Säuglinge, , was namentlich durch seinen
schönen chocoladenähnlichcu Geschmack sehr be-
Dbt ist , empfiehlt ü Packet 8z^

G . C . von Thülen
in Elsfleth.

Zu vermiethen.
In dem « lim Schwcrö Hause habe auf

dem 1 . Mai die jetzt vom Uhrmacher Mäckel
!benutzte Wohnung -zu vermiethen.

Elsfleth , Jan . 26 . 1870
CN »B . 8e « .

kasZLZfisrkLlu't
zwischen

Elsfleth und Grestemünde
per Dampsboot » Elsfleth . »

Abfahrt von Elsfleth 7 Uhr Morgens.
Abfahrt von Geestemünde 2 (st Uhr Nachm.

Retourbillcts 2 Tage Gültigkeit.
Dasselbe fährt von heute ab täglich wiedc'

Zu vernnethen.
Eine Stube mit Alkoven für eine kleincFa

milie passend.
C ' . SU . KtVK « -.

Täglich frische geräucherte große und klei !

M AS « « ZL rr ZL A S
bei

D . Nose.



mm geehrter ; - HSM-N s
vesp . deren Eltern erlaM ich mir/ hierdurch!
in Erinnerung. zu chringeir, daß nach meinen!

'

Unterrichts-,Louträck id
'i'e . erste Hälfte des

Honorars M 2 ch
' 25 ^ und das - Lehrbuch

uiit ist ^ in der ersten Stunde, ^ferner
derÜLocakbeitrag mit Ist ?'- in der 4 . Stunde
entrichtet wcröcn mußte , , Alle . Dicsimigen,
welche dieser Verpflichtung nicht imchkamen,
werden hierdurch ersucht,, in der nächsten, der
7 . Unterrichtsstunde , in welcher auch die
zweite Hälfte des Honorars mit
SH LÄ ^ fällig ist , Zahlung . zu leisten.

' Ergebenst
Rector l?ZrssLM»

ZlMlSPtlseLLH . LrLmUb ( ruü -Volü)
heilt brieflich der Specialarzt

'
für EpstcPsleDcetor GcMLSLtsvZr

in Berlin , Mittclstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt. U

Presse in Wien,
Die (kaiserliche) Wiener Zeitung .,
Die . Coustitntionelle Borstadtzeitung in Wien,

Ü KSksrsvr ' isrlO A

Dis Orixinalausßado clss in 30, aak-
laFL vrcbienon , kürgsiloimaü niirrltetion 1

ssttzxbs : .. t

OörpsrsönliekLolintr ^ l!klHiIltI8. !
(xonannt,ch a8So -Antl . ) ,

instclnväoliv/.u8täi>klsn . Diottang von 232
' Hoiio » mit M anatom . ^ .dbiblilugsn - In

Viaeklax . vvrsivxoN . krvi »-' 3'blr . 1 . 18' ^
8xr . — 1t . 2 . 24xr , ist llai-ob » tieLnoti-
IiaiKtluiixso , Vioaueb von - U. IV. Uio-
movor in IlamduiL ru bo/. ivtisu.

30 ault »^eu ! Disso bolis
/Utksr m»ol>t jocto anpi -eismix
iiborliüssiK. ,1säss Lxemplur
äoe Oi-iZinLlsusFadv von Imu-
rontius muss mit boiz-ogi-uoß-

. tvm 8tomgol vorsio ^olt sein , voraal in
ac-liton!

Das diene - Wiener in Wsen^
Dort ÄikerN (verbreitetstes Witzblatt, in Wien,
DaS Berordnnngsblatt d . k. k. Btinist. f. Cuttrrs und Unterrich

tn
Zeitung m .LeipM.Die Deutsche. Allgemeine

staben wir in dm Kreis der von uns für Dsütschländ , Kssterreich und die Schwt
ansschließlich gepachteten .Zeitungen cinbezogdu, so daß in Zukunft alle Z,
serate für diese weitverbreiteten und ' dabei zu Annoncen aller Art '.wrzugswnsc geeignet '

ausschließlich durch unsere
' Bernlitteknng Aufnahme finden können.

Den verclMchen Auuonccn - Bnrcaux
' werden wir auf ihre uns zulommmden AeBlätter

.x werden
träge einen angemessenen Rabatt bewilligen.

-Indem wir dein inserirerrdem Publikum die obeugimaiillt . lt- Blätter zu recht lM
Beuutzung empfehlen, mrsprcchen wir die reellste und Prompteste Bedienung,

Hg,8,86IIZt6IH L Vog -Isr,
Annoncen Expedition in

Hamburg» Fraitkfürt a . D?., Berlin, Leipzig, Breslau^ Köln, Snttgk
. - Wien , Basel, Zürich , Gens (St . Gallen)

'
. a

GK« « N
Dieser nutz den besten Bcstandthellen zu-

fammcngcsctztcThran ist das bereits anerkannte
beste Mittel , nm alles Ledcrzeng, als : stie¬
feln, Schuhe , Treibriemen , Pferdegeschirre,-
Kntschvcrdccke u. dgl. m nicht nur weich und
geschmeidig , sondern auch dauernd wasserdichi
zu machen, Zn diesem Behuse tragt man
den Gummilhran mittelst einer Bürste aus
und reibt denselben gehörig in das wasserdicht
zu machende Lederzcug ein. Ganz ausgetrock-
nctcS und hartes Leder weiche man erst in
warmes Wasser ein , lasse cs ein wenig ad
trocknen und schmiere cs daun mit obigen
Thrnn tüchtig ein.

Ans diese Weise präparirlcs Lcdcrzeng jvirds
durch diesen Gnmmithran ans Jahre lang hin¬
aus bestens conservirt.

Derselbe ist nur allein zn haben bei G
C . von Thülen in Elsfleth.

„ /klImde ! tMbü 'Xt' lll ' jZer Art werden,
- - selcht wenn du
Zähne hohl und angcsteckt sind, augenblicklich
und schuierstoö durch den berühmten Jndü
sehen Extrakt beseitigt . Derselbe übertrisft
stnicr schnellen nie fehlenden Wirkung wegen
alle derartigen Mittel und wird deshalb von
berühmten Acrztcn empfohlen.

"
Echt zu haben

in Fl . ä i) I -- im alleinigen Depot für Els¬
fleth bei G . E . von Thülen.

Ängekomurcne und abgegangene
Tchiffc.

?,onäoiiä (!7rv, 13. lau . n .acli
3 (lobrückor , Jauckerslelst Csnliü.

Oarckauellen, 3
Rruäte , öeusruauu

von
Rumst

Hum Broker Hof.
Am Freitag den 6. Februar

findet in meinem Locale eine große

sSksWöe
statt.

Entrse für Herren 12 h2 ^.
Entree fiir Damen 10^.

G . Kegeler.

lirewerlurven , 21
stgiosto , Riaxo

18
lliiiustoistt, 8o1nveie !iei
4nua 4lar § . , Ueter « s19l

17
Inno , Ibdelcou
Rueie , Ilever.

V/ . -steuelittluirm , 18
unob 8ve:

ckuno.
derlinräina.
Lsorää. INc . Lestvveiostei.

(leesteniiinste , 16
NnrA , 8ebuinillilier

17
Imoie , Reiner«

NreineriiAven, 14
Io Leo AeicoMmeor

I -ueie.

nnoli Relmontst best,
nacii

Rortarieo.
»nvii

IIoiinkon« -. '„ -tz-
1>V . -1Vvilte8i<.

rmeb

N . -4vre8 , 4. Deo.
dstb ., Rüsolius

Ouxlmven, 17 . Inn.
8ovlust , Inebtmnn«

Onrtbnxoun 13,
Uinorvn , Rniuien

Nnstimore, 3l . l )ee
Xorma , HeberöltL

Nrnlle, 18 . Inu.
Ooneorckin , Ile vor

i .
c

Ilninbü ' r
» 4

- 8jnn>>
n»

m OriL

R . InM

e

m

tlniukur ^ , 18- UI.l
desine , Rüker

Onrstnven, 19
.äi 'A

-o, Rieesttm
Inin .-i , Diorekg

06' 6ooänin 8unck,
Oesine , 1Vnru !re

lstvxlick
w

16

Onrckist, 17
3 Oestr. Jnnäersselti

Ouxlmvsn , 19
(lesine , Rotor

.4utnvsrj>eii , 20
4vo1n8 , 8oinimnvller

Io« ^
lstiod-

, a

nnest Rnrcelr^
I ! '

Ronckonäci

UnMbnrn-
, 21

Oeenniis , 8prin « er >8t.

L.
von

Island
unvli

OArckist.

c

TiimU
d

Tniumo , Rrnne idienji
oll DuiiMness , 20

,4r §o, RIsL
oll Rortlrmci 21 ->

lolinnes , (lrusts 8nvs"
nnvst Rre»

Druck und Verlag von G . C. von THU
tu Elsfleth.

h
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